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Neue ldeen

Um innovative ldeen

zu realisieren,

unterstützt der waff
Unternehmen bei

Entwicklung und

Umsetzung kreativer
Leistu ngen.

neue Arbeitsplätze

Der Wiener Arbeitneh-
merlnnen Förderungs-

fonds (waff)hilft damit zon,
rund rz5 Arbeitsplätze in Zo
Unternehmen zu schaffen
bzw. abzusichern und Mitar-
beiter in 5o Unternehmen zu
qualifizieren. Wesentliche

Unternehmen, die innovative Pro-
jekte entwickeln, können mit För-

derungen vom waff rechnen.
Foto: zvg

Kriterien für die Bewertung
der Projekte sind unter ande-
rem die Einzigartigkeit, die
Anzahl der neu geschaffenen
.Arbeitsplätze, aber auch die

Qualität der Proj ektplanung.
Der waff fördert die Anstel-
lung sogenannter,,Innovati-
onsassistentlnnen", die ei-
gens für das innovative Vor-
haben eingestellt werden
müssen. Sie beschäftigen
sich in dem jeweiligen Be-
trieb mit der Umsetzung des

eingereichten Vorhabens.
Das Unternehmen bekommt
durch den waff die Hdlfte
der Personalkosten (Brutto-
grundgehalt) bis zu 47.ooo
Euro für maximal r8 Monate
gefördert.
Die Realisierung von Inno-
vationsvorhaben stellt auch
erhöhte Anforderungen an
die Mitarbeiterlnnen. Daher
übernimmt der waff außer-
dem 5o Prozent der Kosten
für zusätzliche Ausbildun-

gen und Höherqualifizierun-
gen bis maximal Z3oo Euro.
Bei Bedarf beteiligt der waff
sich auch mit bis zu 47oo
Euro an den Kosten fir zu-
sätzlich benötigte Berarung
des Unternehmens durch ex-
terne Experten.
Wer ein Projekt einreichen
will Wiener Arbeitnehme-
rlnnen Förderungsfonds
(waff), Nordbahnstraße 36,
tozo Wien. Telefon: olztz
48- St 6, wwr,rr. wa f f .at

ZIT VERMITTELTE AN WIENER VERGOLDERMEISTERIN PARTNER FÜR FORscHUNG

Gut lackiert ist Goldes wert
Die wertvollsten Edelme-
talle der Welt - Gold Sil-
ber, Palladium und Platin,
um nur einige zu nennen
- zähler1 hauchdünn ge-
walzt, zu den Werkstoffen
der in Wien lebenden
Kärntner Vergoldermeis-
terin Barbara Oberlerch-
ner (Bild). Ihr Unterneh-
men,,goldcreArtiv" bietet
moderne und hochwerti-
ge Oberflächengestaltun-
gen an, von der Küchen-
front bis zur Yachtein-
richtung. Die Edelmetalle
sind jedoch sehr anfällig
für äußere Einflüsse, für
Stöße und Sauerstoff aus
der Luft, selbst gewöhnli-
che Fingerabdrücke kön-

nen die edlen Metalle angrei-
fen oder verunreinigen. Das
unschöne Ergebnis sind
Druckstellerl Kratzer, Fle-
cken oder Verfärbun-
gen. Um diese Verän-
derungen zu vermei-
den, benötigt die
Künstlerin einen
speziellen Schutz-
lack - spritzwasser-
fest, schnell trock-
nend, hitzebeständig.
Zudem darf er die
veredelten Oberflä-
.h",_t1 optisch
nicht verän-
dern. Trotz
umfang-
reicher
Versuche

konnte die ideale Schutzla-
ckierung aber nicht gefun-
den werden.

Die verschiedenen Tn-

itiativen z[r
Förderung
von For-

i:Al schung &
Entwick-
lung der
Stadt Wien
waren der
Vergolder-

meisterin be-
reits bekannt,

aber erst der
Anruf von

Isabella Frey
von der

,,Techno-
logiebera-

tung" brachte den ausschlag-
gebenden Impuls: Die Ser-
viceeinrichtung der ,,ZIT -
Die Technologieagentur der
Stadt Wien" verhalf dem Un-
ternehmen ,,goldcreArtiv"
nicht nur zur finanziellen
Unterstützung in Form des

,,Innovationsschecks" der ös-
terreichischen Forschungs-
förde rungs ges ellschaft
(FFG), sondern vermittelte
ihr auch die passende For-
schungseinrichtung. Dank
des 5ooo-Euro-Schecks
konnte Barbara Oberlerch-
ner mit Hilfe des österrei-
chischen Forschungsinsti-
tuts experimentell die pas-
senden Schutzlacke ermit-
teln. www.zit.co.at
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